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Neuigkeiten, Themen und Profile  

Im Newsletter „Migration & Integration“ informiert die Ausländer- und Asylbehörde regelmäßig über 

wichtige Fragen und Entwicklungen rund um die Themen Migration und Integration in Mittelsachsen. Der 

Newsletter hält für jeden passende Informationen bereit, egal ob Sie hauptamtlich im Integrationsbereich 

tätig sind oder sich ehrenamtlich engagieren. 

Sagen Sie uns, was Sie bewegt und wofür Sie sich engagieren! Wir thematisieren Ihre offenen Fragen oder 

informieren gern auch über Ihre Projekte und Veranstaltungen. 

Wenn Sie einen Beitrag veröffentlichen möchten, schreiben Sie eine E-Mail an integration@landkreis-

mittelsachsen.de. Wir melden uns bei Ihnen! 

Neues aus der Ausländer- und Asylbehörde 

Geplante Änderungen im Bereich Migration und Integration 

Am 09.04.2025 haben die Parteien CDU/CSU und SPD die Ergebnisse ihrer Koalitionsverhandlungen 

vorgestellt. Im Koalitionsvertrag sind auch Migration und Integration thematisiert. Die wichtigsten Vorhaben 

der künftigen Regierung in dem Bereich sind die Folgenden: 

Im Kontext Arbeitsmigration: 

• Die Digitalisierung der Migrationsverwaltung soll vorangetrieben und Verfahren vereinfacht werden. 

• Die Zuwanderung im Rahmen der so genannten Westbalkan-Regelung soll auf 25.000 Personen im Jahr 

begrenzt werden. Im Moment sind es 50.000. 

• Der BAföG-Satz, an dem sich der Nachweis der Lebensunterhaltskosten orientiert, soll deutlich steigen. 

• Die Möglichkeit einer Einbürgerung bereits nach 3 Jahren soll wieder abgeschafft werden. 

Im Kontext Ukraine: 

• Personen mit Aufenthaltsgewährung zum vorübergehenden Schutz (§ 24 AufenthG), die nach dem 

01.04.2025 eingereist sind, sollen nur noch Anspruch auf Asylbewerberleistungen, nicht mehr auf 

Bürgergeld haben.  

Im Kontext Integration: 

• Es soll mehr in Integration investiert werden. 

• Es soll verpflichtende Integrationsvereinbarungen geben, die Rechte und Pflichten festlegen. 

• Geduldete, die gut integriert sind, ausreichend Deutsch sprechen, einer Beschäftigung nachgehen und 

sich zum 31.12.2024 mindestens 4 Jahre in Deutschland aufgehalten haben, sollen einen befristeten 

Aufenthaltstitel erhalten können. 

Im Kontext Flucht/Asyl: 

• Asylverfahren sollen deutlich beschleunigt werden. Die Einrichtung von besonderen Verwaltungs-

gerichten für Asylrechtssachen soll ermöglicht werden. 

• Der Familiennachzug zu subsidiär Schutzberechtigten soll für 2 Jahre ausgesetzt werden. Derzeit gilt ein 

Kontingent von 1.000 Einreiseerlaubnissen pro Monat. 

• Ausnahmen von der Wohnsitzregelung sollen reduziert werden. 

• Freiwillige Bundesaufnahmeprogramme sollen beendet werden. 

mailto:integration@landkreis-mittelsachsen.de
mailto:integration@landkreis-mittelsachsen.de
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• Die Liste der so genannten sicheren Herkunftsstaaten soll erweitert werden, zunächst um Algerien, Indien, 

Marokko und Tunesien. 

• Die freiwillige Rückkehr und Rückkehrberatung sollen stärker gefördert werden. 

• Es sollen verstärkt Migrations- bzw. Rückführungsabkommen mit Staaten geschlossen werden. 

• Die Ausreisepflicht soll strenger durchgesetzt werden. Abschiebungen nach Afghanistan und Syrien sollen 

ermöglicht werden. 

• Nach einer Ausweisung oder Abschiebung soll ein Einreise- und Aufenthaltsverbot angeordnet werden. 

• Die Verurteilung zu einer Freiheitsstrafe bei schweren Straftaten soll zu einer Regelausweisung führen. 

 

Änderung des Vornamens und des Geschlechts nach dem Selbstbestimmungsgesetz 

Das neue Selbstbestimmungsgesetz (SBGG) hat auch Auswirkungen auf das ausländerrechtliche Pass- und 

Dokumentenwesen. Fragen der Änderung des Vornamens bzw. des Geschlechtseintrags nach dem neuen 

Gesetz werden bei der Ausstellung von Reiseausweisen für Ausländer, Flüchtlinge und Staatenlose; von 

Ausweisersatzpapieren; von Aufenthaltstiteln und sonstigen aufenthalts- und freizügigkeitsrechtlichen 

Bescheinigungen grundsätzlich im Einzelfall behandelt und geprüft. Generell gilt, dass ausländische Personen 

vor Abgabe der Erklärung nach dem SBGG im Rahmen ihrer Mitwirkungspflichten verpflichtet sind, mit den 

Behörden des Heimatstaates zu klären, ob die Änderung des Vornamens und des Geschlechts auch im 

aktuellen Pass- oder Passersatz eingetragen werden kann. Dies gilt nicht für Asylberechtigte nach Art. 16a 

Grundgesetz und Flüchtlinge im  Sinne von § 3 Asylgesetz.  

Für Deutschland ist es wichtig, dass ausländische Staatsangehörige gültige Passdokumente besitzen und 

damit hinreichend ihre Personalien und Identität nachweisen können (z. B. im Rechts- und Geschäftsverkehr). 

Durch Vorlage eines Passes oder Passersatzes mit einem anderen „alten“ Vornamen und einem anderen 

„alten“ Geschlechtseintrag, sowie dem Nachweis über den „neuen“ Vornamen und „neuen“ 

Geschlechtseintrag ist die Identität und Staatsangehörigkeit geklärt, wenn beide Identitäten zweifelsfrei der 

betroffenen Person zugeordnet werden können. Die Passbeschaffung gilt als unzumutbar, wenn die 

antragstellende Person nachweisen kann, dass die Ausstellung eines neuen Dokuments im Heimatland auf 

der Basis das Transsexuellengesetzes bzw. des SBGG nicht möglich ist.  

 

Neuregelungen für Lichtbilder – Korrektur zum Beitrag aus dem Newsletter 01/2025 

Gemäß dem Gesetz zur Stärkung der Sicherheit im Pass-, Ausweis- und ausländerrechtlichen 

Dokumentenwesen dürfen ab dem 1. Mai 2025 ausschließlich digitale Lichtbilder für die Beantragung 

hoheitlicher Dokumente genutzt werden. Dies betrifft alle Aufenthaltstitel (Aufenthaltserlaubnis, 

Niederlassungserlaubnis, Blaue Karte EU, ICT-Karte, Mobiler-ICT-Karte) und alle Reiseausweise für 

Flüchtlinge. Bisher gab es für die Erstellung von Lichtbildern zwei Optionen:  

1. Erstellung des Lichtbildes in der Behörde: (Änderung) 

Die zuletzt bestehende Möglichkeit, Fotos in der Ausländerbehörde anfertigen zu lassen entfällt zunächst. Es 

können seit dem 31.03.2025 keine Fotos mehr in der Ausländerbehörde aufgenommen werden. 

2. Erstellung des Lichtbildes außerhalb der Behörde durch einen Dienstleister: 

Fotodienstleister laden hierzu das erstellte Lichtbild in eine Cloud und händigen dem Betroffenen einen Code 

aus. Mit diesem Code kann jede Behörde das Lichtbild für max. 6 Monate abrufen. Wird der Code verloren, 
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muss man sich den Code vom Fotografen neu beschaffen. Die Behörde hat nur über diesen Code Zugang zum 

hinterlegten Lichtbild in der Cloud.  

Die aktuell für diese Dienstleistung registrierten Fotostudios und weitere Informationen finden Sie unter dem 

Link. Auch die Drogeriemarktkette DM beabsichtigt ein entsprechendes Angebot vorzuhalten.  

Weiterhin weisen wir darauf hin, dass es durch die Umstellung vorkommen kann, dass Personen, deren 

biometrische Daten (incl. Lichtbild) bereits zuvor in der Ausländerbehörde erfasst wurden, noch einmal zur 

Erfassung der biometrischen Daten vorgeladen werden müssen. 

 

Arbeitsmarktintegration 

Berufsbegleitende Qualifizierungen und Weiterbildungen – die Agentur für Arbeit hilft 

Viele Migranten haben aufgrund von einem geringen Sprachniveau oder auch geringer fachlicher Fähig- und 

Fertigkeiten Schwierigkeiten eine Beschäftigung zu finden oder arbeiten überwiegend in Helfertätigkeiten. 

Dabei leisten sie dennoch wichtige Arbeit und sind oftmals auch gut in ihr Team integriert. Trotzdem stellen 

sich viele Unternehmen und Beschäftigte die Frage: „Was kann man tun, um nicht nur Helfertätigkeiten 

ausüben zu können? Wie kann man zur Fachkraft für das Unternehmen werden?“ 

Die Agentur für Arbeit Freiberg unterstützt seit Jahren Arbeitnehmer und Unternehmen. So zum Beispiel 

beim Erwerb des LKW- Führerscheins, bei der Vermittlung von berufsrelevanten Kenntnissen oder bei der 

Anerkennung und Erlangung von Berufsabschlüssen bspw. durch Unterstützung bei der 

Prüfungsvorbereitung oder auch berufsbegleitenden Umschulungen. 

Wie kann die Agentur für Arbeit unterstützen? 

Im Rahmen eines bestehenden Arbeitsverhältnisses kann ein Beschäftigter bei beruflicher Weiterbildung 

durch die teilweise oder vollständige Übernahme der Lehrgangskosten gefördert werden. Weitere Kosten, 

die im Rahmen der Weiterbildung zusätzlich anfallen, können ebenfalls übernommen werden. Hierzu zählen 

zum Beispiel zusätzliche Fahrkosten oder zusätzliche Kosten für die Betreuung von Kindern. Nimmt der 

Beschäftigte an einer abschlussorientierten Weiterbildung teil, besteht unter bestimmten Voraussetzungen 

zudem Anspruch auf die Zahlung einer Weiterbildungsprämie. 

Grundvoraussetzung ist, dass die berufliche Weiterbildung sowie der Bildungsträger für die Förderung der 

beruflichen Weiterbildung zugelassen sind. 

Wie kann ich eine Förderung beantragen? 

Wie die Förderung genau aussieht und welche Voraussetzungen vorliegen, wird in einem persönlichen 

Beratungsgespräch geklärt. Die Berufsberatung im Erwerbsleben unterstützt Sie gemeinsam mit dem 

Arbeitgeberservice dabei. Ein Beratungstermin kann über die Homepage der Agentur für Arbeit Freiberg 

vereinbart werden oder der Arbeitgeber spricht mit seinem persönlichen Betreuer im gemeinsamen 

Arbeitgeberservice. Die Beratung kann persönlich oder per Video stattfinden. 

 

 

 

 

https://alfo-passbild.com/fotograf-in-der-naehe/
https://www.arbeitsagentur.de/karriere-und-weiterbildung/berufsberatung-im-erwerbsleben?pk_vid=6960bcb834d92a371744875293e53669
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Jobcenter-App: Das Jobcenter auf Ihrem Smartphone 

Informationen, Anträge, Nachrichten und Termine: Bleiben Sie mit Ihrem Jobcenter in Kontakt – bequem und 

einfach von überall – mit der Jobcenter-App. Die App erleichtert die Kommunikation mit Ihrem Jobcenter. 

Sie können bequem über Ihr Smartphone auf Ihr Benutzerkonto bei jobcenter.digital zugreifen, Anträge 

stellen, Dokumente hochladen oder ganz einfach Veränderungen mitteilen. Benötigen Sie regionale 

Informationen geben Sie einfach Ihre Postleitzahl ein. Hier geht’s zum Download: 

für Android            für iOS 

 

 

 

 

Erfolgreiche Teilnahme an der Karrieremesse „ZIM – Zukunft in Mittelsachsen“ – ein Rückblick 

Mit großer Freude blickt die 

Ausländer- und Asylbehörde auf 

die Teilnahme an der 

Karrieremesse "ZIM – Zukunft in 

Mittelsachsen" zurück. Diese 

fand am 2. April 2025 in der 

Sporthalle "Am Schwanenteich" 

in Mittweida und am 9. April 

2025 im Deutschen 

Brennstoffinstitut (DBI) in 

Freiberg statt und lockte über 

100 Aussteller sowie über 1.000 

Besucher. 

Die Veranstaltungen boten die Gelegenheit, die vielfältigen Angebote der Servicestelle Arbeit und Migration 

Mittelsachsen (SAMM) einem breiten Publikum vorzustellen und wertvolle Kontakte zu knüpfen. Unsere 

ehrenamtlichen Dolmetscher halfen zudem internationalen Besuchern dabei, Sprachbarrieren zu 

überwinden und den Dialog mit den anwesenden Arbeitgebern zu erleichtern. 

Als Aussteller präsentierten wir nicht nur unsere Serviceleistungen, sondern leisteten ebenso, in Form von 

vier Vorträgen, einen inhaltlichen Beitrag. In diesen informierten wir sowohl Arbeitgeber als auch Besucher 

über die Angebote unserer Servicestelle. Insbesondere unsere Serviceplattform welcome-mittelsachsen.de 

weckte dabei großes Interesse und konnte zu mehr Transparenz beim Thema Erwerbsmigration beitragen 

sowie die Vorteile digitaler Lösungen aufzeigen. 

Wir danken allen Besuchern, Dolmetschern, Kollegen, Partnern und Organisatoren für die gelungene Messe 

und freuen uns auf zukünftige Veranstaltungen, bei denen wir gemeinsam die Zukunft Mittelsachsens 

gestalten. 

 

 

 

Quelle: GIZEF GmbH 

https://www.arbeitsagentur.de/apps/jobcenter-app
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Integration: Engagement in Mittelsachsen 

Frankenberger „Frühjahrsputz“ 

Am 7. April organisierte die Stadt Frankenberg stadtweit die alljährliche Aktion „Frühjahrsputz“, für welche 

sich Freiwillige auf der Homepage der Stadt anmelden konnten. Erstmals nahmen in diesem Jahr auch in 

Frankenberg untergebrachte Asylbewerber teil. Sechs Asylbewerber aus Venezuela, Nigeria, Afghanistan und 

Iran meldeten sich selbstständig an und wurden mit Handschuhen und Müllsäcken ausgestattet. 

Der Sammelbereich der Bewohner erstreckte sich über 

knapp 3km von der  Max-Kästner-Straße von Höhe 

Wreesmann bis zur Einmündung „Auf dem Ahorn“ und 

von „Auf dem Ahorn“ in südlicher Richtung bis zur 

Kaserne, sowie den Garagenbereich zwischen Max-

Kästner-Straße und Händelstraße inklusive des 

Sportplatzes und der Umgebung der Bushaltestelle 

„Kaufhalle Lützelhöhe.“  

Für die anschließende Entsorgung der zahlreichen 

gefüllten Müllsäcke war die Stadt Frankenberg zuständig. 

Gefunden wurden etwa leere Bierflaschen, 

Taschentücher, Bonbonpapiere und Reste des 

Silvesterfeuerwerks.  

 

InnoAcademy 4 School: Mit praktischen Herausforderungen Zukunft gestalten 

Wie Unternehmen und Schüler gemeinsam Innovation erleben  

Die Arbeitswelt verändert sich rasant. Klassischer Frontalunterricht greift oft zu kurz, um junge Menschen 

auf die Anforderungen von morgen vorzubereiten. Genau hier setzt die InnoAcademy 4 School an: Eine 

Initiative, die Schüler und Unternehmen zusammenbringt, um praxisnahe Herausforderungen zu lösen. 

Mittelständische Unternehmen profitieren von frischen Ideen und engagierten Nachwuchskräften, Schüler 

erhalten wertvolle Einblicke in die Arbeitswelt. 

Lernen durch Tun - das Konzept der InnoAcademy 4 School  

Stellen Sie sich vor, Schüler entwickeln eine handgeführte Lasershow, die eine Figur an die Wand projiziert, 

oder bauen mit Mörtel eine Miniaturmauer aus echten Ziegelsteinen. Genau solche Herausforderungen 

bietet die InnoAcademy 4 School. Es sind reale Aufgabenstellungen aus der Wirtschaft, die kreative 

Lösungsansätze erfordern - und keine rein theoretischen Übungen. 

Das Prinzip:  

1. Unternehmen stellen eine Herausforderung - sei es ein technisches, kreatives oder handwerkliches 

Problem. 

2. Schüler arbeiten in Teams an einer Lösung - unterstützt von Lehrkräften und Mentoren. 

3. Die Ergebnisse werden präsentiert und weiterentwickelt - manchmal direkt im Unternehmen oder als 

funktionsfähiger Prototyp. 

 

 

Quelle: Wohnprojekt Frankenberg LMSG GmbH 
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Warum lohnt es sich für Unternehmen? 

Der Mittelstand braucht Fachkräfte, die nicht nur Wissen aus Büchern mitbringen, sondern praktische 

Erfahrung und Problemlösungskompetenz. Die InnoAcademy 4 School ist eine ideale Möglichkeit, mit jungen 

Talenten in Kontakt zu kommen und sie frühzeitig für bestimmte Branchen oder Unternehmen zu begeistern. 

Ihre Vorteile als Unternehmen 

- Sie lernen motivierte Nachwuchskräfte kennen - Schüler bringen neue Perspektiven und kreative Ideen 

ein. 

- Sie werden als innovativer Partner wahrgenommen. 

- Sie fördern Bildung und stärken die regionale Wirtschaft. 

Praxisbeispiele  

- IMM electronics GmbH: Die Studierenden entwickeln Konzepte, wie die Kommunikation weiter 

optimiert werden kann. 

- Laservorm: Entwicklung einer handgeführten Lasershow für Projektionen. Studierende tüfteln an 

Mechanik und Lichtführung, um eine funktionierende Lösung zu entwickeln. 

- Frank Naumann Straßenbau: Mauern wie die Profis! Mit echtem Mörtel errichteten die Schüler eine 

kleine Ziegelmauer - eine Herausforderung unter realen Baustellenbedingungen. 

Die InnoAcademy 4 School bringt Schüler und Unternehmen zusammen - praxisnah, kreativ und mit echtem 

Mehrwert. Mittelständische Unternehmen profitieren von frischen Ideen und lernen gleichzeitig potenzielle 

Nachwuchskräfte frühzeitig kennen. 

Ihr Unternehmen kann dabei sein! 

Neue Herausforderungen sind jederzeit willkommen! Sie möchten als Unternehmen, Institution oder 

Verband mitmachen? Dann nehmen Sie Kontakt mit Patrick Mehner auf. Gemeinsam können innovative 

Projekte auf die Beine gestellt und der Nachwuchs fit für die Zukunft gemacht werden! 

 

Stadtbibliothek Freiberg: eLearning - Deutsch als Fremdsprache  

Seit dem 01.01.2025 nimmt die Stadtbibliothek Freiberg am eLearning-Angebot teil. Über 20.000 E-Learning-

Kurse aus sämtlichen Fachgebieten stehen zur Verfügung: von Sprachlehrgängen, über Business-Themen, 

HTML-Kurse bis hin zu Pilates-Kursen und Rückenschulung.  

LinguaTV enthält Online-Sprachkurse in Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch und Deutsch als 

Fremdsprache mit Videoszenen, interaktiven Übungen und mehr. Mehr dazu hier.  

 

Die Nutzung erfolgt mit den Zugangsdaten des Bibliothekskontos. Die Jahresgebühr beträgt aktuell für 

Erwachsene 29,00 € sowie ermäßigt 11,50 € für Azubis, Studenten und Inhaber von Sozialpass bzw. 

Familienpass.  

 

 

 

 

 

https://inno4school.de/
https://www.onleihe.de/saechsischerraum/frontend/welcome,51-0-0-100-0-0-1-0-0-0-0.html
https://www.bibliothek-freiberg.de/index/Index/showPage/Geb%25C3%25BChren%2B%2526%2BBenutzung
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4. Interkulturelles Gartenfest 

Am Samstag, den 14. Juni 2025, findet bereits zum vierten Mal das 

beliebte Interkulturelle Gartenfest statt. Auch in diesem Jahr wird 

das Fest zusammen mit dem Sommerfest des Bunten Hauses auf 

dessen Gelände durchgeführt (Adresse: Tschaikowskistraße 57a - 

Stadtteil Wasserberg, 09599 Freiberg). Organisiert wird die 

Veranstaltung vom Arbeitskreis „Eine Welt und Integration“. Es 

werden landestypische Live-Musik und Tanz aufgeführt sowie viele 

Speisen aus den verschiedenen Herkunftsländern angeboten. 

Zudem gibt es wieder viele spannende Angebote für Kinder. 

Für das Fest werden kulturelle Beiträge für das Kulturprogramm sowie kulinarische Beiträge für das 

internationale Buffet benötigt. Anmeldungen bitte bis spätestens zum 06.06.2025!  

Kulturbeitrag: Frau Manuela Junghans (IUZ - Internationales Universitätszentrum): 03731-39 32 41 / 

manuela.junghans@iuz.tu-freiberg.de  

Speisenangebot: Frau Solongo Baldandorshijn (spricht auch russisch):  03731-201399 od. 0176-78014274 / 

solongo09@gmail.com (Pro Speisenangebot können max. 25,00 € - nur gegen Vorlage des Kassenzettels - werden 

abgerechnet werden).  

 

Bundesprojekt unterstützt Kommunen 

Das Bundesprojekt „Kommune und muslimisches Leben  - Qualifizierung, Austausch und Beratung“ 

unterstützt Kommunen bei der Integration von muslimischen Menschen vor allem im ländlichen Raum. 

Verwaltungen und Vereine, die ein Verständnis für muslimische Lebensrealitäten entwickeln wollen und die 

Fragen zu diesen haben, können über das Projekt ein breites Beratungsangebot nutzen.  Vorstellbar sind 

Beratungen zu muslimischen Bestattungen, zum Umgang mit Kindern und Jugendlichen im Ramadan, über 

Familienstrukturen und Geschlechterverhältnisse  oder allgemeine Informationen zur religiösen Praxis und 

islamische Glaubensinhalte. Darüber hinaus bietet das Projekt auch die Möglichkeit, an digitalen 

Austauschtreffen für kommunale Beschäftigte zu bestimmten Fragestellungen teilzunehmen. 

Interessierte Kommunen des Landkreises können über die Kommunale Ausländerbeauftragte, Frau Annett 

Schrenk (Kontakt: annett.schrenk@landkreis-mittelsachsen.de), ihr Interesse zu diesem Projekt bekunden. 

Projektträger ist die Haus der sozialen Vielfalt gGmbH und Syspons GmbH. Das Projekt wird vom 

Bundesministerium des Innern und für Heimat im Rahmen der Deutschen Islam-Konferenz gefördert.  

Mehr Informationen unter: https://kommuneundmuslimischesleben.de/ 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:manuela.junghans@iuz.tu-freiberg.de
mailto:solongo09@gmail.com
mailto:annett.schrenk@landkreis-mittelsachsen.de
https://kommuneundmuslimischesleben.de/
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Veranstaltungskalender 

Was liegt demnächst an ? 

Juni 2025 

14.06.2025 

14:00 bis 17:00 Uhr 

Buntes Haus 

Tschaikowskistr. 57a 

Freiberg 

4. Interkulturelle Gartenfest   

 

 

August 2025 

23.08.2025 

10:00 bis 15:00 Uhr 

Mittweida 

Sporthalle am 

Schwanenteich 

Schule macht Betrieb Deine Ausbildungsmesse  

30.08.2025 

10:00 bis 15:00 Uhr 

Freiberg                DBI 

Freiberg 

Schule macht Betrieb Deine Ausbildungsmesse  

 

September 2025 

06.09.2025 

10:00 bis 15:00 Uhr 

Döbeln            Sport- 

und Freizeitzentrum 

WelWel  

Schule macht Betrieb Deine Ausbildungsmesse 
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Statistik 

Gesamtanzahl der in Mittelsachsen lebenden Personen mit einer ausländischen Nationalität  

Im Zeitraum 2015 bis 2021 (jeweils zum Stichtag 31.12.) verzeichnete der Landkreis Mittelsachsen einen 

leichten aber steten Anstieg von Personen mit einer ausländischen Staatsangehörigkeit. In diesem Zeitraum 

stieg die Zahl ausländischer Staatsangehöriger in Mittelsachsen von 8.332 auf 11.502 (um 38,05 %). Folglich 

kamen durchschnittlich also 528 Personen mit ausländischer Staatsangehörigkeit pro Jahr hinzu. Mit 

Ausbruch des Ukrainekrieges und der damit verbundenen Flüchtlingswelle sowie der weiterhin deutlich 

ansteigenden Asyl- und auch EU-Zuwanderung sind die Zahlen der ausländischen Staatsangehörigen in 

Mittelsachsen ab dem Jahr 2022 bis Ende 2024 sprunghaft gestiegen. Dies entspricht einem Gesamtzuwachs 

von 61,41 Prozent (7.063 Personen) innerhalb von 3 Jahren (2022-2024) zum Vergleichsjahr 2021. Seit 

November 2024 sind die Ausländerzahlen im Landkreis Mittelsachsen allerdings leicht rückläufig. Wobei es 

aktuell noch zu früh ist, daraus eine Tendenz für die kommenden Monate abzuleiten. 

Abbildung 1: Ausländergesamtzahl nach Personengruppen in den Vergleichsjahren 2011 bis 2025 

Quelle: AZR-Statistik – Stand: 31.03.2025  

Herkunftsländer  

Die meisten der in Mittelsachsen lebenden Menschen mit einer ausländischen Staatsangehörigkeit stammen, 

seit Beginn des russischen Angriffskrieges, aus der Ukraine. Die Ukraine stieg im Verlauf des Jahres 2022 von 

Platz 13 zum Jahresende 2021 auf den neuerlichen ersten Platz und hält diesen auch weiterhin deutlich. Mit 

nun 1.289 Personen ist Polen wieder an Syrien vorbei auf Platz 2 vorgerückt. Syrien liegt mit nun 1.282 

Personen auf Platz 3. Rumänien folgt mit 1.111 Personen. Die Zugänge der vier EU Staaten (Polen, Rumänien, 

Tschechien und Ungarn) unter den Top 10 der Herkunftsländer sind im Vergleich zu den Vorjahren deutlich 

geringer oder gar negativ. Aus dem Top10 Herkunftsländern weisen im 1. Quartal 2025 7 Nationen einen 

negativen Zuwachs auf. 
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Tabelle 1: TOP 10 – Herkunftsländer der in Mittelsachsen lebenden Ausländer / Entwicklung von Dezember 2022 bis 
März 2025 

Herkunftsland Dezember  
2022 

Dezember  
2023 

Zuwachs Dezember 
 2024 

Zuwachs März  
2025 

Ukraine 2.933 3.663 485 4.148 -35 4.113 

Polen 1.138 1.259 26 1.285 4 1.289 

Syrien 949 1.178 111 1.289 -7 1.282 

Rumänien 1.050 1.100 37 1.137 -26 1.111 

Venezuela 412 689 173 862 -33 829 

Indien 546 609 133 742 40 782 

Afghanistan 612 654 44 698 -14 684 

Ungarn 543 574 22 596 13 609 

Tschechien 525 598 10 608 -9 599 

Türkei 398 467 64 531 -8 523 

…       

Gesamt  15.287 17.373 1.192 18.565 -94 18.471 

Quelle: AZR-Statistik im Informationsportal Ausländerwesen (Hrsg.: BAMF) – Stand: 31.03.2025  

Venezuela steht durch hohe Zuweisungszahlen der letzten Jahre mittlerweile auf Platz 5 der Herkunftsländer 

der in Mittelsachsen lebenden Ausländer. Die Anzahl der venezolanischen Staatsangehörigen mit Wohnsitz 

im Landkreis Mittelsachsen erhöhte sich seit Jahresende 2022 um 101,21 Prozent. Seit 2021 stieg sie gar von 

205 auf mittlerweile 829 (Steigerung um 304,39 %) an. Die Integration von Flüchtlingen aus Venezuela wird 

dadruch unterstützt, dass diese Personen häufig bereits gut ausgebildet sind. Zudem sind die kulturellen und 

sozialen Unterschiede zur einheimischen Bevölkerung weniger stark ausgeprägt. Durch die steigende Zahl an 

Abschiebungen und freiwilligen Ausreisen sank die Zahl der Venezolaner im 1. Quartal 2025 um 33 Personen. 

Die größten absoluten Zuwächse kommen im 1. Quartal 2025 aus Indien (+40). Die beiden zuwachsstärksten 

Länder der letzten drei Jahre - Ukraine und Venezuela – verzeichneten im 1. Quartal die höchsten 

zahlenmäßigen Verluste. Insgesamt sinkt die Ausländerzahl Mittelsachsens um 94 Personen. 

Zuweisungen  

Gemäß der Vorgabe der Landesdirektion Sachsen (LDS) hat der Landkreis Mittelsachsen im Jahr 2024, anders 

als in den Vorjahren (7,38 %), einen Anteil von 7,35 Prozent der dem Freistaat zugewiesen Asylbewerber 

aufzunehmen. In 2025 sank dieser Anteil weiter auf nur noch 7,34 Prozent. Im Betrachtungszeitraum 2025 

wurden in Sachsen insgesamt 1.474 Asylbewerber aufgenommen, von denen 76 dem Landkreis 

Mittelsachsen zugewiesen worden sind.  

Tabelle 2: Zuweisung von Asylbewerbern im Jahr 2022 bis 2025 

 Anteil 
2022  

Gesamt 
2022 

Anteil 
2023 

Gesamt 
2023 

Anteil       
2024 

Gesamt 
2024 

Anteil 
2025 

Gesamt 
2025 

Zuweisungen  
Sachsen (Gesamt) 

100,00 % 9.721 100,00 % 14.254     100,00 % 10.837 100,00 % 1.474 

Zuweisungen 
Mittelsachsen  

7,38 % 727 7,38 % 1.020 7,35 % 810 7,34 % 76 

Quelle: Zuweisungsstatistik SB Asylbewerberleistung – Stand: 31.03.2025 

Die Mehrheit der im Jahr 2025 zugewiesenen Asylbewerber stammt aus Venezuela (16), Georgien (12) und 

Pakistan (11). Auffällig ist, dass die Zahlen der zugewiesenen Herkunftsstaaten deutlich gleichverteilter sind, 

als in den letzten Jahren und dass im 1. Quartal andere als die sonst üblichen Nationalitäten zugewiesen 
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werden. Die Zahlen der durch die LDS zugewiesenen Syrer und Afghanen ist aufgrund der momentanen 

politischen Lage in den beiden Ländern deutlich rückläufig.  

Abbildung 2: Die zehn häufigsten Herkunftsländer (HKL) der zugewiesenen Asylbewerber – Jahr 2024 / 2025 

Zuweisungen 2024 – 810 Zuweisungen 2025 – 76 

  
Quelle: Zuweisungsstatistik SB Asylbewerberleistung – Stand: 31.03.2025 

Tabelle 3: Zuweisung und Zuzug von ukrainischen Geflüchteten 2022 bis 2025 

Art der Zuzugs Gesamt  
2022 

Gesamt 
2023 

1. Q. 
2024 

2. Q. 
2024 

3. Q. 
2024 

4. Q. 
2024 

Gesamt 
2024 

1.Q. 
2025 

Gesamt 
2025 

Privat organisierter 
Zuzug 

2.816 771 155 197 204 193 749 123 123 

Zuweisungen der 
Landesdirektion 

739 676 129 34 28 117 308 0 0 

Quelle: Interne Statistik ABH und LDS Monitoringberichte – Stand: 31.03.2025                

Im Vergleich zum Jahr 2022 sind insbesondere die privaten Registrierungen ukrainischer Geflüchteter 

deutlich zurückgegangen. Registrierten sich 2022 im Schnitt monatlich noch ca. 282 Personen, sind es in 2023 

lediglich 64, in 2024 lediglich 62 und in 2025 nur noch 41 ukrainische Geflüchtete, die sich selbstständig oder 

mittels unterstützender Privatleute und Helferkreise in Mittelsachsen registrieren lassen. Anders sieht es mit 

den Zuweisungszahlen ukrainischer Geflüchteter aus. Da 2023 Sachsen bundesweit unter der (SOLL-) 

Aufnahmequote lag, wies die LDS dem Landkreis Mittelsachsen monatlich weiterhin im Schnitt ca. 56 (in 2022 

ca. 62) ukrainische Personen zu. Die durchschnittlichen Zuweisungszahlen ukrainischer Geflüchteter für den 

Landkreis Mittelsachsen sanken im Jahr 2024 weiter auf ca. 26 Personen pro Monat. In 2025 wurden vorerst 

keine ukrainischen Geflüchteten mehr durch die LDS in den Landkreis Mittelsachsen zugewiesen.  
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Belegungskapazitäten kommunaler Unterkünfte 

Tabelle 4: Übersicht über kommunale Unterbringungseinrichtungen im Landkreis Mittelsachsen 

Objekte Anzahl der 
Objekte  

Kapazität 
(Personen) 

Belegung 
(Gesamt) 

davon Personen mit 
Aufenthaltserlaubnis 

Gemeinschaftsunterkünfte 6 1.174 818 47 

Wohnprojekte 7 655 514 79 

Wohnungen 240 864 698 103 

EVZ Waldheim  1 400 0 0 

Gesamt   3.093 2.030 229 

Quelle: Interne Statistik ABH – Stand: 31.03.2025   

Der Landkreis Mittelsachsen hält drei verschiedene kommunale Unterbringungsmöglichkeiten vor: 

Gemeinschaftsunterkünfte, Wohnprojekte und Wohnungen. Die kommunalen Wohnungen werden über die 

Landkreis Mittelsachsen Servicegesellschaft mbH (LMSG) angemietet. Der Nutzungsvertrag für das EVZ 

Waldheim lief zum 31.03.2025 aus, weshalb bis Ende Februar der Leerzug des Objektes vollzogen wurde.  

Die Gesamtkapazität aller Unterkünfte beträgt zum Stichtag 31.03.2025 3.093 Plätze. Derzeit sind 65,63 

Prozent der zur Verfügung stehenden Plätze belegt. Die sozialverträgliche Belegung der kommunalen 

Unterkünfte liegt im Durchschnitt bei 85 Prozent der Gesamtkapazität. Durch verschiedene Nationalitäten, 

Religionen, Geschlechter und Familienverbände ist eine Vollauslastung nicht möglich.  

Freiwillige Ausreisen  

Tabelle 5: Freiwillige Ausreisen aus Mittelsachsen in den Jahren 2022 bis 2025 

 
2022 

Gesamt 
2023 

Gesamt 
2024  

Gesamt 
2025  

Gesamt 

Freiwillige Ausreisen 19 59 73 27 

Quelle: Interne Statistik ABH – Stand: 31.03.2025 

In den (Corona-)Jahren 2020 bis 2022 gingen parallel zu den, aufgrund der einberufenen Beschränkungen, 

sinkenden Zuweisungszahlen, auch die Zahlen der freiwilligen Ausreisen zurück. Seit dem Jahr 2023, mit 

Anstieg der Zuweisungszahlen, nähert sich die Zahl der freiwilligen Ausreisen wieder dem Niveau der Vor-

Corona-Jahre. An die Rekordjahre 2016 (175) und 2015 (170) reicht man mit der Anzahl der freiwilligen 

Ausreisen allerdings noch nicht heran. Hier waren neben der Rückkehrberatungsstelle des Landratsamtes 

allerdings noch zwei weitere Rückkehrberatungsstellen des DRK aktiv. Momentan berät lediglich ein 

Rückkehrberater des Landratsamtes zum Thema freiwillige Ausreise.  

Servicestelle für Sprachmittler und Gemeindedolmetscherdienste / Patenbörse 

Zum 31.03.25 waren insgesamt 40 Sprachmittler im Dolmetscherpool (21 Frauen/19 Männer) als 

unterstützende Ehrenamtliche aktiv. Durch diese 40 Ehrenamtler ist es möglich Sprachmittlungen in bis zu 

17 Sprachen anzubieten. Im ersten Quartal 2025 wurden 97 Dolmetschereinsätze durchgeführt. Aufgrund 

der regionalen Verteilung der Sprachmittlerinnen und Sprachmittler erfolgten die Einsätze teils auch 

telefonisch.   
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Tabelle 6: Angebotene Sprachen in der Servicestelle für Sprachmittler und Gemeindedolmetscherdienste / vermittelte 
Einsätze von Sprachmittlern im Jahr 2024 und 2025 

SPRACHE ANZAHL SPRECHER ANZAHL DER VERMITTELTEN EINSÄTZE IM JAHR 2024 UND 2025:   

Albanisch 1 

 

Arabisch 12 

Englisch 8 

Französisch 1 

Kurdisch (vers. Dialekte) 7 

Paschtu 1 

Persisch (Farsi/Dari) 9 

Russisch 10 

Serbisch 1 

Somalisch 2 

Spanisch 6 

Tadschikisch 1 

Tschechisch 2 

Türkisch 1 

Ukrainisch 4 

Urdu 2 

Usbekisch 1 

Gesamt  69 

Quelle: Stabsbereichs Koordination Unterbringung und Integration: interne Statistik (Stand 31.03.2025) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
In diesem Newsletter wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum verwendet. Weibliche und 
anderweitige Geschlechteridentitäten werden dabei ausdrücklich miteingeschlossen/ nicht ausgeschlossen, soweit es für 
die Aussage erforderlich ist. 
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